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Kugelige Stützzapfen. 685

In Abb. 1136 ist ein Schiffshauptdrucklager der AEG, Berlin, mit Umlaufschmierung

dargestellt. Die beiderseits des einfachen, auf der 'Welle sitzenden Druckringes angeord-

neten Stützflächen ruhen in kugelig abgedrehten Trägern, welche den Druck auf das

Lagergehäuse übertragen. Die Schmierung besorgt der Druckring, der das Öl aus dem

Beide am Boden des Lagers auf seinen Umfang mitnimmt und hochhebt. Durch einen

in seinem Scheitel vorgesehenen Abstreicher und durch Binnen wird das Öl unter die

_Traglager geleitet und nun längs der \\'elle den Druckstücken zugeführt, die auf diese

Weise sehr reichlich geschmiert werden. Das Ölbad kann vermittels der eingebauten

Kühlschlange gekühlt werden.

 

 

      

 

Abb. 1136. Schiffshauptdrucklager der AEG, Berlin.

‚ (‘. Kugelige Stützzapf'en.

Kugelförmige Stützzapfen werden als umlaufende Zapfen vermieden und haupt—

sachlich in solchen Fällen verwendet, wo eine geringe kippende Bewegung im Raume

ermöglicht werden soll, wie an den Drehgestellen von Lokomotiven und Eisenbahnwagen.

sowie an manchen im Raum schningcndon Stangen. Die Reibungsarbeit ist meist von

untergeordneter Bedeutung es genügt, den Zapfen auf Fléichendruck:

!)

„

zu berechnen. Für ]", Abb. 1084, kommt je nach der Druckrichtung eine Kreis? oder

Kreisringfläche in Betracht. 1) kann der Zusammenstellung S. 644 entnommen werden.
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VI. Ausführung der Zapfen.

Die wichtigsten Baustoffe für die. Zapfen sind die geschmiedeten Stähle Reinheits—

grad B, Zusammenstellung 21, Seite 81 (insbesondere nach dem Slenl€llß'dlf[fll‘tln-

verfahren hergestellt) und die Einsatz— und Vergütungsstéihle der Zusammenstellung 22

sowie Sonderstählc. Vgl. auch Zusammenstellung 26. '

Was die Bearbeitung anlangt‚ so genügt hei mäßigen Anforderungen sorgfältige>

Abdrehen und Schlichten; bei höheren muß man, wie mehrfach betont, auf größte Gléittc

Wert legen und zu dem Zwecke die Laufflächen schleifen oder härten und schleifen.

Da aber durch und durch gchärtetc Stahlzapfen gegen Stöße empfindlich sind. ist es

vorteilhafter, weichen (Einsatz-)Stahl oder die mit Nickel und Chrom legierten Sonden

stähle zu verwenden‚ die bedeutende Festigkeit mit sehr großer Zähigkeit verbinden


